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Inhalt von „Giselle“:

1. Akt

 In einem Dorf am Rhein ist Weinlese. Albrecht, ein Prinz, macht in Verkleidung eines Bauernburschen, dem Bauernmädchen Giselle den Hof. Kleidung und Degen, Zeichen seiner höfischen Herkunft, versteckt er. Giselle und Albrecht erklären einander ihre Liebe. Hilarion, Giselles Verlobter, beobachtet eifersüchtig die Szene. Er stellt Giselle zur Rede, sie sagt, daß sie Albrecht liebt. Die Winzer feiern eine reiche Ernte, voll Freude tanzt Giselle. Ihre Mutter versucht sie zu zügeln und erzählt warnend vom Schicksal der Wilis, jener noch vor der Hochzeit verstorbener dem Tanz verfallener Mädchen, die dazu verurteilt sind, jede Nacht zu tanzen.

Der Herzog von Kurland macht mit seiner Tochter Bathilde, der Verlobten Albrechts, und der Jagdgesellschaftauf bei Giselles Haus halt und bittet um eine Erfrischung.Er wird von Giselles Mutter Haus bewirtet Entzückt vom Charme Giselles schenkt ihr Bathilde ihre Kette. 

Beim Erntedankfest tanzen Giselle und Albrecht gemeinsam mit den Winzern und Bauern. 

Inzwischen hat Hilarion Albrechts Degen gefunden und beschließt, den Rivalen öffentlich bloßzustellen. Sein Plan glückt. Bathilde fragt ihren Verlobten, was ihn in dieser Verkleidung hierher geführt habe. Albrecht antwortet, es sei eine plötzliche Laune gewesen.  – Giselle muß erfahren, daß Albrechts Liebe zu ihr nur ein Spiel gewesen war. Sie kann das alles nicht fassen, verliert den Verstand und ersticht sich mit Albrechts Degen. 

2. Akt 

Auf einer Waldlichtung, auf der sich Giselles Grab befindet, tanzen die Wilis. Das sind Mädchen, die tanzbesessen waren und die vor ihrer Hochzeit gestorben sind. Sie treiben alle in den Tod, die in den Wald kommen. Myrtha, die Königin der Wilis erscheint und holt die Wilis aus ihre Gräbern; So auch Giselle; sie wird in die Gemeinschaft der Wilis aufgenommen.

Als Hilarion im Wald erscheint, wird er von den Wilis in den Tod getrieben. Auch Albrecht kommt zu Giselles Grab.Er soll das nächste Opfer sein. Giselle fleht bei Myrtha für ihn um Gnade, vergebens; aber Giselle, die sich noch ein menschliches Gefühl bewahrt hat, löst ihn immer wieder ab bis der Morgen graut und die Macht der Wilis gebrochen ist. Albrecht ist gerettet und Giselle sinkt in ihr Grab zurück.

